
^ 79. Amts - und Anzeigeblcrlt für den Bezirk (Lalw. 68. Jahrgang.
Erscheint  Dienstag , Donnerstag und SamStag.
Die Einrückungsgebühr beträgt im Bezirk und nächster Um¬

gebung S Pfg. die Zeile, sonst 12 Pfg. Samstag , den 8. Juli 1893.
AbonnrmkntiprriS vicrtkljLhrlichin der Stadt So
I- Trägerlohn, durch die Post bezvjL0 Pfg. —

ganz Württemberg Mr . l . SS.
bezogen Mk. 1. IS,

Zkg. «»»
sonst t»

Amtliche Nekanutmachttngev.

An die OrtsvorÜehrr.
Dieselben werden auf das Reichs -Gesetz vom

19 . Juni 1893 , betreffend Ergänzung der Bestimm¬
ungen über den Wucher (Reichsgesetzbl . Nr . 24 ), hin-
Hewiesen . Zuwiderhandlungen gegen das Gesetz wären
der K . Staatsanwaltschaft , bezw. soweit es sich um
-Z. 367 Z . 16 R .-Str .-G .-B . handelt , dem Oberamt
zur Einleitung der Strafverfolgung zu übergeben.

Calw,  den 6 . Juli 1893.
K. Oberamt.

Lang.

K. Amtsgericht Calw.

Bekanntmachung
betr . die Gerichtsferien.

Die Gerichtsferien beginnen am 15 . Juli und
endigen am 15 . September . Während derselben wer¬
den nur in Ferien -Sachen Termine abgehalten und
»Entscheidungen erlassen.

Ferien -Sachen sind:
1) Straf -Sachen;
2) Arrest -Sachen und die eine einstweilige Ver¬

fügung betreffenden Sachen;
3 ) Meß - und Markt -Sachen;
4 ) Streitigkeiten zwischen Vermietern und Mietern

von Wohnungs - und anderen Räumen wegen
Ueberlassung , Benützung und Räumung der¬
selben , sowie wegen Zurückhaltung der vom
Mieter in die Mietsräume eingebrachten Sachen;

5 ) Wechsel -Sachen;
6) Bau -Sachen , wenn über Fortsetzung eines an-

aefangenen Baues gestritten wird.
Das Gericht kann auf Antrag auch andere

Sachen , soweit sie besonderer Beschleunigung bedürfen,
«als Ferien -Sachen bezeichnen.

Auf das Mahn -Verfahren , das Zwangsvoll-
streckungsversahren und das Konkursverfahren sind
die Ferien ohne Einfluß . (Reichsgerichts -Verf .-Gesetz
Z 201 , 202 , 204 ).

Calw,  den 7. Juli 1893.
Oberamtsrichter

Deckinger.

Tayes-Ueuigkeiten.

Calw,  7 . Juli . Am Sonntag , den 9. Juli,
um 8 Uhr abends , wird im Bad . Hof hier der im
Schwabenland bereits wohlbekannte Pianist , Streich-
melodion - und Zither -Virtuos M . Ho Huer  aus
Bamberg ein Conzert geben . Zur Empfehlung des
bescheidenen blinden Künstlers diene das im heutigen
Blatt enthaltene Programm sowie folgende Notiz der
Jagstzeitung aus Ellw -Mgen : Wirklich Ausgezeichnetes
leistete gestern abestd der blinde Pianist , Streich-
melodion - und Zithervirtous Hr . Hohner  aus Bam¬
berg . Die Zuhörer waren sichtlich hochbefriedigt.
Die Technik des KlHvierspielS ^ ist  vollendet , der
Vortrag korrekt und von tiefem Verständnis . Auf
dem Streichmelodion,  einer Art Viola mit
Stahlsaiten , spielt Herr Hohner mit einer Wärme der
Empfindung , die sofort den gottbegnadeten Musiker
verrät . Ebenso sind die Zithervorträge  etwas
ganz Außergewöhnliches , wohl noch nie haben die
Zuhörer dieses Instrument so spielen gehört . Beim
Anblick des unglücklichen Mannes ist es wohl zunächst
das Gefühl des Mitleids das uns ergreift , aber wenn
er so hochbegeistert für seine Kunst in die Saiten
greift , dann vergißt man , daß man einen Blinden
vor sich hat und ergötzt sich nur an seinen Vorträgen.

Zuffenhausen,  4 . Juli . Die Diphter-
itis  grassiert hier seit einigen Wochen und hat schon
verschiedene Opfer unter der Jugend dahingerafft;

auch junge Leute über 14 Jahre unterlagen der bös»
artigen Krankheit . Auf sanitätspolizeiliche Anordnung
wurden die Schulen geschloffen.

Stuttgart,  5 . Juli . Dem „Schwäb . Mer»
kur " zufolge nimmt der Kaiser  im November als
Gast des Königs an den Jagden imSchönbuch
teil . Das Hoflager wird für diese Zeit wahrschein¬
lich nach Bebenhausen  verlegt.

Stuttgart.  Eine Riesenwurst  von
2 Meter Länge verdankt einer Wette ihre Entstehung.
In einem geselligen Kreise wurde einem der ersten
hiesigen Wurstfabrikanten bestritten , daß er eine
Wurst in der Länge des Umfanges des Tisches , an
welchem die Gesellschaft saß , anfertigen könne . Schon
als man sich einige Tage darauf wieder im Restau¬
rant Bechtel traf , lieferte der Wurstfabrikant eine
Schinkenwurst von 2 Meter Länge , die sofort ver¬
zehrt wurde . Um ein Zerbrechen der Wurst beim
Räuchern und dem Transport zu verhindern , war
dieselbe mit einem Drahtgestell versehen worden.

Eßlingen.  Das XIV . Württ . Landesschießen
findet am 16 .— 18 . Juli d. I . in der neu erbauten
Schießstätte hier statt . Zahlreiche und wertvoll«
Ehrenpreise , worunter Ehrengaben von Ihren Maje¬
stäten dem König und der Königin sowie der Stadt-
gemeinde Eßlingen sind ausgesetzt.

Vom unteren Echazthal,  5 . Juli . Heute
in der ersten Mittagsstunde entlud sich ein heftiges
Gewitter mit starken Regengüssen und etwas Hagel
über unsere Fluren . In Tübingen wurde ein Bau¬
arbeiter vom Blitze erschlagen;  im Neckar-
und unteren Echazthal wurden vom Sturm di«
Früchte niedergelegt und viele Bäume entwurzelt.

Freudenstadt,  2 . Juli . Eine schlimme Er¬
fahrung mußte ein Heuer bei der Oberersatzmusterung
als tauglich befundener Rekrut machen . Derselb«
trank , wohl im Bewußtsein , als Vaterlandsverteidiger

, Iseuikketqn.
- Nachdruck verboten

Karold Kharttons geheime Wege.
Aus dem Amerikanischen von Sophie Freiin v. Zech.

(Fortsetzung.)
„Ich habe ihn selbst weggeschickt", sagte Edward Baylis . «Es gab einen

Dringend notwendigenGeschäftsgang."
„Nun dann nichts für ungut, Baylis , das habt Ihr dumm gemacht. Ihr

Lonntet doch nicht wissen, ob der Bursche nicht zur Unzeit in den Weg kommen
würde, wie es auch wirklich der Fall war. So war alle meine Mühe für nicht-
und ich habe umsonst die ganze Nacht hinter Stroh und Heuhaufen versteckt im
Stalle des Squires gesessen. Ein zweites Mal kann ich das Kunststückche» natürlich
nicht aufführen. Ihr müßt mich ohnedies bei dem Squire in Schutz nehmen, der
«inen Zorn auf mich hat, daß er mir am liebsten dm Hals umdrehen möchte. Stellt
mich meinetwegen als dummen Tölpel hin."

„Das soll geschehen, John," antwortete der Advokat lachend.
John Hivkley trat seinem Herrn näher.
„Nun , wie ist'S?* fragte er. „Kommen wir heute Nacht unter dm drei

Eichen am Milford-Hause zusammen, da doch mein Streich mißlungen und die Erbin
von Westringham Hall noch frisch und gesund ist."

„Pst!" flüsterte Baylis erschrocken. „Nmne keine Personen. Ja denn, ins
Teufels Namen, wir müssen unserm Plan ausführm, es giebt keinen anderen Weg,
um Geld zu bekommen. Wenn ich nicht bald zahlen kann, so fallen meine Gläubiger
über mich her wie die hungrigen Wölfe. Man pfändet mich aus und meine ganze
Stellung ist dahin. So sei es dmn , halte alles bereit, John , was wir brauchen.

Du Wirst mich um Mitternacht bei den drei Eiche» finden."

„Ich glaube selbst, daß es für Euch keinen anderen Ausweg giebt," sagte der
Bursche mit widerlichem Grinsen. „Man hat eben zu flott gelebt, Maitreff«
kosten Geld."

„Schweig, Unverschämter!" antwortete der Advokat zornig, „und thue, was
ich Dir sage."

„Wenn die Sache gelungen," murmelte Edward Baylis vor sich hin, indem
er in das HauS schritt, „so muß ich mir diesen Burschen vom Halse schaffen, «e
wird mir lästig."

12. Kapitel.
Am Abend des Tages, an welchem Eleonore Mostyn durch das durchgegangen«

Pferd aufs Neue aus Lebensgefahr errettet worden war, schickte sich Harold Charlto»
an sein Quartier zu verlassen, um sich nach der Piratenklippe zu begeben. Als er
auf den Hausflur trat, lag auf einem Tischchen, das vor seinem Zimmer stand,
ein Brief.

„Dieser Brief ist an Sie , Mr. Charlton," sagte Mary, das Hausmädchen,
mit verschmitztem Lächeln. „Der Briefträger hat ihn vorhin gebracht und ich wollt«
ihn soeben in ihr Zimmer legen, bin nur vor lauter Arbeit noch nicht dazu gekommen.*
Mary war nämlich damit beschäftigt, die Metallknöpfe der Thüren blank zu putzen.

Charlton öffnete den Brief und las ihn beim Licht der Hausflurlampe. Er
war sehr kurz und von einer zierlichen Frauenhandschrift in fremder Sprache. Erlautete:

„Liebster, bester Charlton! Bitte, komm doch heute abend ganz gewiß zu uns.
Du hast eS nun leichter und brauchst nicht mehr den unangenehmen Weg dul¬
den allen Ziehbrunnen zu machen, um zu uns zu gelangen, denn wir sind jetzt nicht
mehr in dem abscheulichen Keller, sondern wieder in dem roten Hause. Heute Abend
feiern wir Felix' Wiedergenesung. Du mußt natürlich dabei sein; wenn Du nicht
kommst, liebster Harold, dann hol« ich Dich selbst ab. Elma."

(Fortsetzung folgt.)
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lauglich zu sein , einige Glas Bier über den Durst
und legte sich auf dem Heimweg , um sich von den
ausgestandenen Strapazen zu erholen , auf eine dicht
an der Straße stehende Ruhebank zum Schlafen
nieder , nachdem er zuvor seine funkelnagelneuen Stiefel
ausgezogen hatte . Wer beschreibt seine Bestürzung,
als er beim Erwachen wahrnahm , daß die Stiefel
verschwunden waren . Es blieb ihm nun nichts anderes
übrig , als seinen Heimweg barfuß onzutreten . Taschen¬
uhr und Schirm , die neben den Stiefeln lagen , hatte
der Dieb ihm gelassen.

Waldsee,  4 . Juli . Ein etwa 1 ' / - Jahre
altes Kind erwischte ein Fläschchen , welches sogen.
Warzentinktur (Essigsäure ) enthielt , und trank  von
demselben so viel , daß es nun hoffnungslos darnieder¬
liegt . _

Berlin,  5 . Juli . Die Nordlandreise
des Kaisers  ist für dieses Jahr definitiv aufge-
aeben . Es liegt in der Absicht des Kaisers , gegen
den 1. August ', bis wohin jedenfalls das Schicksal
der Militärvorlage entschieden ist , nach Cowes in
England sich zu begeben . — Der Kaiser soll ein von
heute ab gültiges Ausfuhrverbot  auf Stroh,
Heu und Haber unterzeichnet haben . — In Reichs¬
tagskreisen herrscht die Ansicht , daß die Militär¬
vorlage  nicht einer Kommission überwiesen , sondern
sofort zur zweiten Beratung im Plenum gestellt wer¬
den soll.

Hamburg,  6 . Juli . Seit gestern abend
8 Uhr wütet in Altona  ein großes Feuer . Das¬
selbe entstand in der Caffeesortieranstalt von Stucken
und Andresen , äscherte den Getreidespeicher von
Georg Wohnert ein und dehnte sich bis an die Elbe
aus . Die Schiffe wurden rechtzeitig weggeholt . Um
Mitternacht hoffte man die Weiterverbreitung hindern
zu können . Der Schaden beträgt mehrere Millionen.

London,  5 . Juli . Zum Untergang der
„Viktoria " wird dem „Bur . Reuter " aus Malta
gemeldet : „Jeden Tag kommen neue Thatsachen
über die Katastrophe auf der Höhe von Tripolis
ans Licht . Es unterliegt keinem Zweifel mehr , daß
Kontre -Admiral Markham so fest von der furchtbaren
Gefahr überzeugt war , welche mit der ihm befohlenen
Schwenkung verknüpft war , daß er seine Leute einige
Augenblicke vor der Kollission anwies , ihre für
Kollissions -Fälle bestimmten Posten einzunehmen.
Auch auf der „Viktoria " erkannte man die Gefahr
und eine Minute vor dem Zusammenprall erging
der Befehl , die Kollisions -Matten hervorzuholen.
Es blieb aber keine Zeit übrig , das Loch damit zu
verstopfen . Kommandeur Jellicoe , der vom Fieber
erkrankt in seiner Kajüte lag , verdankt sein Leben
nur dem Midshipman West . Alle bewiesen die
größte Aufopferung , die Kranken zu retten . Das
eigentümliche Mißverhältnis zwischen der Zahl der
geretteten Offiziere und der Midshipmen wird in
Malta viel besprochen . Es heißt , daß Viele an Bord
der „Viktoria " waren , die nicht schwimmen konnten
und man vermutet , daß mancher gute Schwimmer
von seinem hilfloseren Kameraden in die Tiefe ge¬
zogen wurde . Die Meldung , daß Admiral Tryon
die von ihm erfundenen neuen Signale benutzt habe
und dadurch Verwirrung erzeugte, , ist unbegründet.

Er benutzte vielmehr die gewöhnlichen Zeichen ." Die
„All . Korr ." zieht aus den Berichten zwei Schlüffe:
„Erstens , daß jedem , sogar dem einfachsten Matrosen,
von vornherein klar war,  daß die Schiffe keinen
Raum zum Einschwenken hatten und zweitens , daß
ohne die strenge Disziplin , die auf der Flotte ge¬
herrscht hatte , wahrscheinlich kein Menschenopfer zu
beklagen gewesen wäre . Gleich nach dem Zusammen¬
stoß der beiden Schiffe machte sich die ganze übrige
Flotte daran , Boote aller Art in die See herunter¬
zulassen , aber da kam der Befehl Tryons „Keine
Boote aussetzen " und machte ihnen Zuschauen zur
Pflicht . Auf der „Viktoria " selbst rührte sich zu¬
nächst kein Mann , trotzdem das Wasser rapide von
Deck zu Deck stieg. Die Leute versanken eher laut¬
los im Wasser , als daß sie den schwer verständlichen
Kommandos in dieser höchsten Not den Gehorsam
weigerten . Und die ganze Flotte mußte zusehen,
wie die armen Kerls da auf dem versinkenden Schiffe
Ordnung hielten ."

London,  5 . Juli . Der Prinz und die
Prinzessin Heinrich von Preußen  sind heute
in Buckingham -Palast eingetroffen ; auch die Königin
Viktoria  begab sich dorthin zum Zwecke der Teil¬
nahme an der morgen daselbst stattfindenden Hoch¬
zeitsfeier.

Paris,  5 . Juli . Die Reiterei,  die seit
heute früh hier eingetroffen ist, hat ihre Stellungen
eingenommen.  Am Abend werden mehr als
16000 Mann Cavallerie in Paris versammelt sein.
Da die Meuterer aus vier verschiedenen Vierteln , in
denen sie sich zusammengerottet hatten , vertrieben
wurden , gibt man der Befürchtung Raum , daß sie
sich in den Vierteln verbreiten würden , wo sie bisher
nicht gesehen wurden . Man ist der Ansicht , daß der
Aufstand seit 24 Stunden seinen Charak¬
ter geändert habe.  Es sind nicht mehr Stutzen¬
den , die in Erregung sind , sondern sozialistische
und anarichistische Elemente,  die unter dem
Drucke der angedrohten Schließung der Arbeitsbörse
die Straßen unsicher machen . Das Aussehen von
Paris ist andauernd ruhig.  Man bemerkte
nur Neugierige an den Orten , wo die Schlägereien
stattgefunden haben . Die Polizei läßt die Trümmer
der niedergebrannten Kioske,  der Eisengitter
und Pferdebahnwagen fortschaffen , damit die Meuterer
sich ihrer nicht bei Gelegenheit bedienen können . Die
Thore von Paris werden bewacht , um
nötigenfalls die Sozialisten der Bann¬
meile zu verhindern , rn dieStadt zukom¬
men  und gemeinsame Sache mit den dortigen Hetzern
zu machen.

Paris,  5 . Juli . Eine amtliche Liste giebt
die Zahl der verwundeten Polizeiagenten auf 40 an.
Die Abendblätter melden die Verhaftung des Poli¬
zisten, welcher Nuger tötlich verwundet haben soll.
Von den Demonstranten sind insgesamt 140 verhaf¬
tet worden . Das Zuchtpolizeigericht hat mit der Ab¬
urteilung der Exzedenten begonnen . Einige Studen¬
ten und junge Aerzte wurden mit 8 — 20 Tagen Ge¬
fängnis bestraft und das Gericht verweigerte die An¬
wendung des Gesetzes Verenger über bedingte Ver¬
urteilung , die den Verurteilten den Antritt der Strafe

auf Wohlverhalten erlassen hätte . — Die Kammer
beschloß nach bewegter Debatte mit 377 gegen 133
Stimmen im Einvernehmen mit der Regierung die
Interpellation über die Straßenexesse bis Montag zu
vertagen . Ministerpräsident Dupuy  erklärte , es
hätten sich an den Unruhen viele Fremden beteiligt,
denen unbarmherzig der Kehraus gemacht würde.

Paris.  Der beklagenswerte Fall Nuger
hat nun seinen vorläufigen Abschluß gefunden .. Die
Leiche des unglücklichen jungen Mannes ist gestern
früh 2 Uhr — wie es der Ministerrat im Einver¬
ständnis mit dem Vater Nuger beschlossen hatte —
im Galopp nach dem Bahnhof der Paris -Lyon -Mit-
tclmehrbahn gebracht und dann auf einer der näch¬
sten Stationen von der Familie in Empfang ge¬
nommen worden . Der Vater ist bei der Leiche ge¬
blieben ; als der Sarg aus der Charite in den mit
zwei kräftigen Pferden bespannten Leichenwagen ge¬
bracht wurde , vergoß der alte Herr heiße Thränen.
Die Kränze wurden mit in den Leichenwagen gepackt,
worüber die Studenten wütend sind , denn sie woll¬
ten , da ihnen der Sarg „gestohlen " war , wenigstens
mit den Kränzen einen Umzug halten . Ueber die
Verhaftung des mutmaßlichen Totschlägers  des
bedauernswerten Antoine Nuger wird gemeldet : Ein
Polizist,  namens Berdelot,  der am Samstag
in die Brigade des 5 . Arrondissements eingetreten
war,  verschwand am Sonntag , indem er an den
Polizeikommissär Lejeune schrieb , der Dienst sei zu
hart , er verzichte darauf . Lejeune setzte den Unter¬
suchungsrichter davon in Kenntnis , und jetzt ist
Berdelot verhaftet . Man glaubt , Berdelot sei der
Polizist gewesen , der Nuger mit dem Zündholzgefäß
getötet hat.

Paris,  6 . Juli . Um 11 Uhr abends fand
ein blutiger Zusammenstoß in der Rue Ecoles statt.
Die Polizeisoldaten schossen. Ein Mann wurde durch
einen Säbelhieb getötet . Ein Pferdebahnwagen ver¬
brannte vollständig . Man glaubt , er sei mit Pe¬
troleum begossen gewesen . Um Mitternacht herrschte
Ruhe . Im Laufe des Abends wurden angeblich
über 200 Verhaftungen vorgenommen.

" Standesamt Kalw.
Geborene:

30 . Juni . Paul Emil , Sohn des Johannes Kling,
Cigarrenarbeiters hier.

1. Juli . Helene , T . d. Jakob Braun,  Cigarren¬
arbeiters hier.

Gestorbene:
2. Juli . Leonie Sofie Höfliger,  Tochter des Emil

Höfliger  Technikers hier , 19 Tage alt.
4 . „ Friedrich Boley,  Schuhmachers Ehefrau

Katharine geb. Böttinger  hier , 60
Jahre alt.

4 . „ Karoline Riepp,  Händlerin hier , 73 Jahre a.
5. Helene Karoline Wid maier,  Tochter des

Emil Widmaier,  Sattlermeisters hier,
_ 16 Wochen alt. _

Gottesdienst
am Sonntag , den 9. Juli.

Vom Turm : 272.
Vorm .-Predigt : Herr Dekan Braun.  Feier

des heiligen Abendmahls . 2 Uhr Nachm.-Predigt : Herr
Stadtpfarrer Eytel.

Mittwoch früh 7 Uhr Betstunde im Vereinshaus.

Amtliche Kekauntmllchmgeu. -

Revier Calmbach.

Arennrinbe -Herkauf.
Am Samstag,  den 8 . ds . Mts .,

vormittags 8 Uhr,
werden vor der neuen Kälblinghütte

64 Rm . tannene Brennrinde bester
Qualität

aus den Abteilungen Steckwinkel und
Kälblingswiese verkauft.

Aufgebot.
Der Seifensieder Reinhold Hauber

in Calw hat das Aufgebot  des an¬
geblich verloren gegangenen Pfandscheins
über die von der Unterpfandsbehörde in
Calw am 24 . November 1865 durch
Eintrag in das Unterpfandsbuch Teil IX.
Blatt 321 vollzogene Pfandbestellung für
die zu 4 '/ - "/ » verzinsliche Darlehens¬
forderung der Pflegschaft des schwach¬
sinnigen Gottlieb Rudolf Kremser  von
Calw im Betrage von 816 Gulden
19 Kreuzer gegen Johann Christian
Köhler,  Feilenhauer und dessen Ehe¬
frau Friederike Köhler  in Calw , be¬
antragt und ist mit diesem Antrag zu-
gelaffen worden . Der Inhaber der Ur¬
kunde wird aufgefordert , spätestens in
dem auf

Freitag,  den 19 . Januar 1894,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gerichte anbe¬
raumten Aufgebotstermine seine Rechte
anzumelden und die Urkunde vorzulegen,
widrigHifalls die Kraftloserklärung der
Urkunde erfolgen wird.

Calw,  den 4 . Juli 1893.
Königliches Amtsgericht.

Oberamtsrichter
(gez.) Deckin ger.

Veröffentlicht durch
Gerichtsschreiber

Nagel.

Calw.

Gläubiger -Aufruf.
In der Nachlaßsache der Louise

Seyffer , Postbureaudieners Witwe hier,
wurde die Erbschaft mit der Nechtswohl-
that des Inventars angetreten . Gemäß
Beschlusses der Teilungsbehörde ergeht
an die Erbschaftsgläubiger Aufforderung,
ihre Ansprüche binnen zwei Wochen
hier geltend zu machen, widrigenfalls sie
bei dem Auseinandersetzungsverfahren
nicht berücksichtigt würden und ihnen
nach dessen Durchführung nur das gesetz¬
liche Absonderungsrecht (Art . 40 des
Pfandgesetzes ) Vorbehalten bliebe.

Am 7 . Juli 1893.
K. Gerichtsnotariat.

Sapper.

König !. Amtsgericht Calw.

Aks GerichtsvoMeljer
für die Gemeinde Schmieh wurde der pens . Landjäger Schuhmacher in Calw
und als Gerichtsvollzieherstellvertreter daselbst der Gerichtsvollzieher W . Schlee
in Calw , je mit dem Wohnsitz in Calw , gewählt und bestätigt.

Den 5 . Juli 1893.
Oberamtsrichter

D e ckinger.

Dnnkfngun ») .
Im Anschluß an die Veröffentlichung durch Hrn . Stadtschultheiß Hoffner

in Nr . 77 ds . Bl . erlauben auch wir uns , für alle dort aufgeführten freundl.
Gaben an Geld , Kleidungsstücken , Haushaltungsgegenständen u . a . zu Gunsten
unserer armen Abgebrannten — namens derselben unfern aufrichtigen und herz¬
lichen Dank  auszusprechen , ja vermehrten Dank Jedem und für jede Gabe in
dieser sonst so überaus ernsten und sorgenvollen Zeit ! Damit verbinden wir die
Mitteilung , daß außer den bereits veröffentlichten Gaben uns von Stadt und
Bezirk Calw direkt hieher noch zugegangen sind:

A . S . 20 D . Br . 6 Pf . Sch . in Z . 10 E . G . in D . 5
„Ungenannt " Postz . Calw 10 vr . Kl . in H . 3 Teilgemeinde Hofstett
50 Buchb . B . 3 M . Volz , Hünerbg . 10 ^ , Schull . H . in Z . 5 -̂ ,
N . N ., Breitenbg . 3 Stadtpf . E . 5 Not . Sch . in T . 7 Ldjgr.
H . in Neuw . 2 Gemeinde Breitenberg 50 Maurer L . in Z . 5
A .-R . F . 5 Gesamtkirch .-Gmde . Zwerenberg 23 H . R . in C. 5
Gemeinde Hornberg 80 N . N . in Z . 2 N . N . Postz . Calw 1
Schulth . G . in H . 3 Verw .-Akt . M . in N . 4 Zus . 317

Auch für diese reichen Gaben unfern herzlichen, innigen Dank!
Neuweiler , 4 . Juli 1893.

Hemeinschaftk. Amt.
Pfr . Storz.  Schulth . Strehler.
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Krinat -Anzeigerr.

Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Bäcker Sattler.

OMIlMM,
zu 14 , 18 und 25 pr . Liter , bei

E. Georgii , Calw.

I Verwandte und Bekannte ladenX
j wir zu unserer am Montag , den i
r IS . Juli , stattfindenden i

; Hochreitsfeier ;
I in die Wirtschaft von Jak . Keller  X
t in Zainen freundlichst ein. t
l Jakob Mothaker, j
V Sohn desD . Nothaker,  Fuhrmanns v
X in Zainen. X
i Anna Maria Aothaker j
i von Alzenberg. I

feinsten Dari unä

IHsisbrsnntvein
(zum Ansetzen) empfiehlt

die Haydt 'sche Brauerei.

Llcksiimvemkahrik

Wsobsnbeim

(Lbsiupkal ^)
empfiehlt ihre als vorzüglich anerkannten

neuen Marken:

liVeiss -klilestt,

zu billigsten Preisen.
Niederlagen:

siliert in Oalvv.
ikrnst Vuxsr in

Generaldepot für Württemberg
und Hohcnzollern:

M . Lovr . ^ .süilsn,
Liuttgsrt.

Für Sonntag  empfiehlt

I . N . Demmler.

I » . LMMc«

sind wieder zu haben bei
K. Georg« .

Kich « Hiit,
zu Fruchtansätzen, empfiehlt billigstO. 8snvs.

Reinen

Tresterbranntwein,
zum Ansetzen, sowie alten reinen

Keidelveergeist
hat zu verkaufen

ßarl Hiebenrath.
Vonrüglivks

kotMSMo.
Garantie für Reinheit.

X892r Okisnti ILtr. ^ —80 <̂ ,
l89Ir Lirilisnsr 1 „ „ 1 — „
X892r prioristo 1 „ „ 1 — „
X892r vslnrstinoi 't 1Ltr. ^ 1.10,
X890r tlsvsrrs 1 „ „ 120.

Bei Abnahme von 5, 10 und 20 Ltr.
tritt Preisermäßigung ein.

Sämtliche Weine sind als Tisch -,
Kranken - und Verschnittweine geeignet,
worüber gerne Auskunft erteilt wird bei

N Udsilll KöMer , küiiiizkii s. 0.
.<-» Uekert äis rar
E /I Ksrsitang

^ b ^ eines krtiftige» ^
' *2 > unä gesunden ^
^ „LsustrunLs"^ ^

Lnbstaneen ^

ZN §4 HAI»

Mkidkchch
empfiehlt

C. Costenbader, Conditor.
Durch Sammeln von

Mutterkorn (clsvioeps purpures ) ,
auch Roggenmütterchen genannt,

schönerAeöenverdienst,
da vr . Julius Denzel in Tübingen
für das Kilo schöner Ware 2 ^ bezahlt
und bei mehr Porto oder Fracht vergütet.

AGk ' Die Herren Lehrer seien
hierauf im Interesse armer Kinder
besonders aufmerksam gemacht.

Guter reiner

Fruchtbrannttvein,
zum Ansetzen von Liqueuren, das Liter
zu 1 20 auch guter

Tresterbranntwein,
das Liter zu 80 -A ist zu haben bei

I-ouis krenKsokIei»
am Markt.

Guten Most
gibt preiswert ab der Obige.

^ Habe » Sie A

^ÄMUlttsjllSjstll ? «
Wünschen Sie zarten , weißen , sammet-
weichen Teint ? — so gebrauchen Sie

Bergmannes
Miennnlch -Seife

(mit der Schutzmarke : „Zwei Berg¬
männer ") v. Bergmann L Co. i. Dresden,
ä Stück 50 H bei:

E . Sänger in Calw.
Apoth . Mohl in Liebenzell.

Margarine -Butter

und frische Eier
empfiehlt vslkslino.

Versuchen Sie es bei

Zahnschmerz
mit „Dentils " . Dasselbe wirkt ge¬
radezu wunderbar und ist vollkommen
unschädlich . Allein erhältlich Pr . Fl.
8V Pf . in Calw in der Apotheke von
Wieland L Pfleiderer.

E . la . Cigarren -Firma sucht e.
Vertreter o. fest. Reisenden f. d.
Verk . a . fein . Restaur . u . Private g.
hoh. Fixum o. Provis. Off. u.
9278 an Heinr . Eisler , Hamburg.

Sonntag , öen 9 . Anti , abenös 8  WHv,
im Saale des Bad » Hofs hier

des im Kgl . Blinden -Jnstitut zu München ausgebildeten

Iranisten , StveicHrnekoöion - u . AitHer -Wirtuofen
M . Hohner aus Kamkerg,

unter gütiger Mitwirkung des Herrn Lehrers Viuvort.
Entree 50 --Z.

Orogramin.
I . Teil.

1) Große Konzert -Ouverture . 4-händig.
2) I -arxtwtto , für Streichmelodion . . . . . .
g) Konäo oaprioioso , für Piano . .
4) Fantasie über das Volkslied »Steh ' nur auf , schöner Schweizer-

bua,  für Zither.

p . x ^ tnrno ) sür Streichmelodion.
II . Teil.

n a . Treues Gedenken, Jdtzlle ) ^
^ b. Gavotte / .
7) I,a oascaäo , für Piano.

8. ^ ^ aus den Ainderscenen für Streichmelodion .
9) Die schöne Münchnerin , Polka für Zither.

Böhner.
Mozart.
Mendelssohn.

Hohner.
Davidoff.
Chopin.

Hohner.
Pauer.
Schumann.
Steiner.

Schafwoll-Annahme
zum Spinnen , Färben etc . bei

8eli06iiltzn,

.neue Zsärherei " .

?LlZ.LtiLL-̂ sius.
-IstlÄ , rot . I Flasche 1. 20,
Vlurno vorn Oolborg (weiß ) . „ „ 1. 50,
k ' orlo von -lsrioko (weißer Süßwein ) . . . „ „ 1. 80,
llotlnung <tor KrouLs 'sln ' or (roter Süßwein ), „ „ 2 . — .

Obige Sorten auch in kleinen Fläschchen ü. 40 , 45 , 60 und 65 -H, zu Proben
und für kranke und reconvalescente Kinder.

Ferner Hpulisokron kkotwoin , 1888r , pr . Flasche ^ 1. 10,
empfiehlt zu Geschenken und als vorzügliche Krankenweine unter Garantie voll¬
ständiger Reinheit

Apotheker Moht in Fiekenrelt.
Ottcribronn

Der hiesigen Einwohnerschaft sowie Freunden und Bekannten von Stadt
und Land teile ich ergebenst mit , daß ich das

Kclsthcurs z . Airscl)
hier käuflich übernommen habe und die Wirtschaft am nächsten Sonntag , den
9 . Juli , auf eigene Rechnung eröffne.

Indem ich die Zusicherung bester Bedienung gebe , lade zum Besuche hie-
mit freundlichst ein.

Christian Weber.

Bedienung sorgfältig.

Ueber den Sonntag ist auf dem Brühl in Calw , Bauschs elegant
eingerichtetes

Indium Karoussei,
nebst einer neuen

amerikanischen Schiffs - Schaukel
aufgestellt worden und ladet das werte hiesige und auswärtige Publikum zu
einer recht vergnügten Fahrt höflichst ein
_ der Besitzer.

schnell ^und ^H

Heilsarmee.
Am Samstag , den 8 . Juli , Abends 8 Uhr , ist im Saale des

Herrn Häring zum „Badischen Hof " große Abschiedsversammlum , von Stabs¬
hauptmann Gibson und Frau , die Leiter der Heilsarmee in Süddeutschland,
verbunden mit

Rekruten - unk Solbaten -Ginrechnng
unter der Blut - und Feuerfahne.

Eintritt frei!
Liegt . Metschcr.
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kleisck - Î xli ' sel ^ » -7. - hat einen besonders reinen Wohlgeschmack und wird bestens em-
j Ivl >V6 61 zu ,2 und zu 8 Pfennig pfählen von zike ^ r « ssgvn.

Lodltzu.
Zum Bezug von Kohlen in den besten Qualitäten empfehle ich:

Fettnutzkohlen , I » . gewaschene, Anthraeit -Nutzkohlen)
Coaks , zerkleinert und gesiebt, Braunkohlen -Briquettes.

Um geneigte Bestellungen bittend , sichere ich gewissenhafte und billigste
Ausführung zu . Louis Schill , Marktplatz.

>7. DsiIlMlsr , Xonäitor,
empfiehltÜOouLsisrknllsl.imonsllen

(sigsnes Fabrikat)
als erfrischendes , der Gesundheit zuträgliches Getränke , hergestellt aus chemisch
reiner flüssiger Kohlensäure und Fruchtsäfte » : Himbeer , Erdbeer , Citrone und
Orange.

Perkaufsstelle für «Lieöenzest bei Kerru Liuskav Vsil.

Die in letzter Zeit so beliebt gewordenen
Muchen - unö GrcHerr-

K ^huäg - RienreirEsdeu

rr
«r

legen unter Garantie billigst

7 . Nein L 2M,
Möbclfabrikntion und Baugeschäft,

Aliensteig.

M8äsrlA,näi8oIi-L.m6riIrMi8od6
v3.mpk8odiM.drt8-6686ll8odakt.

»M Willi . . . llillkillllstl
JIIINV06H8 und 80NN ^ MNV8.

XLltörs .4u8stunkt erteilt

äie in
clis LleuerÄl-^ Aenteu: U. ^ nsslm L Oo >, LkuRkgsnk,

I-sngvn L Vfsbvn , » vilbi -onn,
8orvie äie Leuten Tnsugokk 8vk «eviu:si », l

Lsong Knimmel , /

llaupi-Lgentur.
Eine erste deutsche Transport -Ver-

sicherungs -Gesellschaft sucht unter
günstigen Condilionen eine in kaufmänn¬
ischen und industriellen Kreisen gut ein¬
geführte , angesehene Persönlichkeit als
Vertreter für Calw und Umgegend.
Gefl . fr . Offerten sab 8  61407 b
an Haasenstein ö Vogler , A . G .,
Mannheim.

Nebringen
Oberamts Herrenberg.

Viehfütterer gesucht.
Ein jüngerer , ordentlicher Viehfütterer,

der mit Farren umzugehen versteht , so¬
wie Freude an der Aufzucht von Jung¬
vieh hat und gute Zeugnisse aufweisen
kann , wird bis Jakobi oder zum sofor¬
tigen Eintritt gesucht von

Stiftungspfleger I . Egeler

Rübsamen,
ächte lange weiße Herbstrüben , empfiehlt

Kürschner Deuschle.

Ein älteres, ,gut erhaltenes

Tafelklavier
hat billig zu verkaufen

Speidel , Stadtmusikdirektor.

Weltenschwann.

Zugelaufener Kund.
Mein schon längst verkaufter

JSUM ' ' stockhaariger Metzgerhund,
n mit gelben Abzeichen, ist mir

wieder zugelaufen . Der recht¬
mäßige Eigentümer kann ihn binnen
10  Tagen gegen Einrückungsgebühr und
Futtergeld abholen.

Jak . Rentschler,  Bauer.

Zur WoftKereitung:
Prima Corinthen,

stiklfteik Cesmö -Traullen,
Weinsteinsimre,

zu ermäßigten Preisen bei
L . Ksongii , Kaku ».

Zum Ansehen von Mqueurer»
empfehle guten

Fruchtbranntwein
und

feinen Weingeist
zu billigstem Preis.

L . H . Vvmmlsn.

M Koräkll
häl ^ zr̂ denEbl ^ st^ ^ stelser^ stets

auf Lager
Widmaier b. Adler.
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Neue Kartoffeln und
Wohnen

sind eingetroffen und verkauft zu den
billigsten Tagespreisen

Talkolmo.

Bis Martini habe ich

2 wshirungeir
zu vermieten.

Emil Georgii.

Ein Zimmer
mit Küche und Kammer kann sogleich
oder später bezogen werden.

Näheres bei der Red . d. Bl.

Auf Martini habe im ersten Stock
eine freundliche

Wohnung
mit 4 ineinandergehenden Zimmern , Küche
mit Wasserleitung , Keller u . dergl . zu
vermieten.

G . Widmaier.

Mein oberes

-Logis
habe bis Martini zu vermieten.

F . Wetzel.

Auf Jakobi hat ein freundliches

Logis
zu vermieten

Bäcker Kraushaar.

Ein kleines

Logis
hat bis Jakobi zu vermieten

M . Hajo.

„was die Tannen rauschen"
Schwarzwal- geschichtet
von E . Schloz . Vorzüglich recensirt!
Eleg . drosch, (weiß m . Golddruck ) 1.30.
Verlag von W . 6 ) ermann , Schwab.
Hall . Durch jede Buchhandlg . erhältlich.

Loxklkt-̂ ppur-atv
zur Haltbarmachung der Kindermilch,
sowie einzelne Teile dazn , empfiehlt
zu Fabrikpreisen

K. Sänger a . Markt.

8ollawaster
empfiehlt

I . N . Temmler.

Leuen -s.-
Aackofenpkatten und

ZLackfteine,
bestes Aschaffenburger Fabrikat»
empfiehlt

Ziegelei Hirsau.

Spargelder
zu 4 °/» (ohne Kündigung rückzahlbar
zu 3 "/») in Beträgen bis ^ 10,000
nimmt jederzeit entgegen die
Spar - L Vorschutzbank Wildbad»

eing . Gen . m . unbeschr . Haftpflicht.

Calw.

Fahrnis -Verkauf.
In der Verlassenschaftssache von

Fräulein Louise Köhler hier kommt
am nächsten

Montag , den 1 « . d . Mts . ,
von nachmittags 1 Uhr an,

in der früheren Wohnung der Verstor¬
benen in der Ledergasse von der vor¬
handenen Fahrnis zum Verkauf:

einiges Silbergeräte , verschiedene
Bücher , Frauenkleider , 1 Bett,
Küchengeschirr , Schreinwerk und
allerlei Hausrat , eine Partie grüne
Flaschen.

Den 7 . Juli 1893.
Namens der Erben:

Auktioneur L. Linkenheil.

Es werden englische oder französische
farbige

Kupferstiche
mit der Jahreszahl 17 — 1800 zu kaufen
gesucht. Adressen erbeten k ' . 1
Liebenzell post rostnnto.

Am Straßenbau Erzgrube bei
Altensteig finden tüchtige

TNaurer
Beschäftigung.

larkle L Gehring.

Ein solider , tüchtiger

Jaksrknecht
wird gesucht von

L . Dingler , Adler wirt.

Eine ordentliche

Kauffrau
wird gesucht.

Zu erfragen in der Red . d. Bl.

Eine ältere Frau
wird den Tag über zu einem Kind ge»
sucht. Wo , sagt die Red , d. Bl.

Druck und Verlag der A. Oelschläger ' schen  Buchdruckerei . Redigiert von Paul Adolfs,  Calw.
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